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			Ziel des Buches
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			Wissenschaftler, Physiker, Mathematiker, Theoretiker und andere ambitionierte Denker sind es gewohnt, Fragen nachzugehen, die die Grenzen des menschlichen Verständnisses herausfordern. Dieses Streben, die tiefsten Geheimnisse des Universums und des Lebens zu ergründen, ist die Quelle einiger der größten Errungenschaften der Menschheit – von medizinischen Durchbrüchen über technologische Innovationen bis hin zu philosophischen Erkenntnissen.

			Und doch stellen viele, die sich täglich mit solch komplexen Themen beschäftigen, fest, dass ihre Gedanken immer wieder zu noch größeren Fragen zurückkehren – Fragen, die über die Grenzen des menschlichen Wissens hinausgehen und sich in die unendlichen Weiten des Unbekannten erstrecken.

			Wann hat das Universum begonnen? Wie ist es entstanden? Wo genau liegt der Ursprung des Urknalls? Warum existiert das Universum überhaupt? Lässt sich das kleinste subatomare Teilchen noch weiter teilen? Warum werden wir als Menschen geboren? Was ist der Sinn des Menschseins? Was geschieht nach dem Tod? Gibt es ein Leben nach dem Tod? Fragen wie diese wurden so oft gestellt, dass sie fast schon zu Klischees geworden sind. Doch das ändert nichts an der Tatsache, dass sie nach wie vor grundlegend sind im Ringen um ein tieferes Verständnis unseres Universums, der Schöpfung, unseres Selbst – und des Begriffs der Unendlichkeit.

			Vielleicht sind es Fragen, die auch Ihnen im Laufe Ihrer Arbeit und Ihres Lebens begegnet sind. Dieses Buch hat das Ziel, eben solche Fragen sowohl im makrokosmischen Maßstab – also in Bezug auf die größten Phänomene des beobachtbaren Universums – als auch im mikrokosmischen Maßstab bis hin zum Higgs-Boson und darüber hinaus zu untersuchen. Der Zweck dieses Buches besteht darin, bekannte Fakten darzulegen und sich dem unbekannten Unendlichen, den Geheimnissen vor dem Urknall, Schritt für Schritt und auf methodische Weise zu nähern.

			Wenn Sie sich jemals dabei ertappt haben, über die Beziehung zwischen Ihren intellektuellen Beschäftigungen und diesen großen, aber grundlegenden Fragen nachzudenken – oder wenn Sie neugierig sind, diese Beziehung zum ersten Mal zu erforschen –, dann lesen Sie bitte weiter. Unser Ziel ist es, systematisch von den bekannten physikalischen Phänomenen zu jenen schwer fassbaren Konzepten vorzudringen, die am Rande des Erkennbaren liegen.

			Dabei werden wir schrittweise vorgehen, sodass Sie – mit Ihrer Fähigkeit zu denken, zu reflektieren und zu kontemplieren – allmählich ein Verständnis dafür entwickeln können, wie das Unendliche in Ihr Leben passt und wie Ihr Leben Teil des Unendlichen ist.
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			Kapitel 1

			Die Seltensten unter den Menschen erforschen „das Unendliche“
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			Obwohl die Erdbevölkerung mittlerweile acht Milliarden Menschen umfasst, ist die Geburt als Mensch das Seltenste vom Seltenen. Warum? Betrachten wir die Gesamtheit aller Lebewesen auf diesem Planeten. Ihre Zahl geht in die Milliarden. Dazu zählen große Säugetiere ebenso wie kleine Insekten und Mikroben. Wenn man auch Pflanzen einbezieht, wird die Zahl der individuellen Lebewesen schier unvorstellbar groß. Im Vergleich dazu erscheinen acht Milliarden als eine verschwindend geringe Zahl. Deshalb ist es äußerst selten, als Mensch geboren zu werden.

			Noch seltener ist es, ohne körperliche oder geistige Beeinträchtigungen geboren zu werden – also ohne Einschränkungen, die eine vollständige Erfahrung des Lebens verhindern oder erschweren könnten. Und noch viel seltener ist es, die Gelegenheit zu haben, eine angemessene Bildung zu erhalten, die die höheren Werte des Lebens vermittelt. Unter dieser kleinen Gruppe – wie viele werden jemals versuchen, das „Unendliche“ zu erforschen? Solch ein Mensch ist das seltenste aller Wesen auf diesem Planeten.

			Basierend auf der Anzahl technischer Universitäten und wissenschaftlicher Institutionen weltweit wird geschätzt, dass etwa 10 Millionen Menschen – aktiv oder passiv – das Unendliche durch objektive Forschung und wissenschaftliche Analyse verfolgen. Das sind 10 Millionen von insgesamt acht Milliarden. Und diese acht Milliarden gehören wiederum zu einer unermesslich großen Zahl von Lebewesen. Um das in Perspektive zu setzen, betrachten wir eine andere kleine Gruppe: die aktuelle Zahl der Millionäre weltweit. Im Jahr 2024 wurde geschätzt, dass es etwa 58 Millionen Millionäre auf der Welt gibt. Das bedeutet, dass diejenigen, die das Unendliche erforschen und ergründen, noch seltener sind. Tatsächlich gilt: Wenn Sie zu diesen seltenen 10 Millionen gehören, dann sind Sie einer der glücklichsten Menschen der Welt.
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			Innerhalb dieser 10 Millionen Menschen haben unterschiedliche Denker verschiedene Strategien in ihrer Suche nach dem Unendlichen gewählt – von der wissenschaftlichen bis hin zur spirituellen Herangehensweise. Einige ihrer Forschungen haben überzeugende Ergebnisse hervorgebracht, doch es bestehen weiterhin bedeutende Lücken in unserem Verständnis von Unendlichkeit und Schöpfung. Was das Unendliche betrifft – also die Zeit vor dem Urknall – herrscht unter den verschiedenen Denkern kein Konsens. Ziel dieses Buches ist es, das Spektrum der Denker nach ihren jeweiligen Fachbereichen zu klassifizieren und ihre offensichtlichen Schwächen im Verständnis von Unendlichkeit, Urknall und Schöpfung zu beleuchten. Unser systematischer Ansatz wird letztlich die sich ständig ausweitende Kluft zwischen Physikern, Wissenschaftlern, Denkern, Forschern und Philosophen verringern.

			Bevor wir jedoch diese Reise beginnen, nehmen wir uns einen Moment Zeit, um das Spektrum der Denker aus den verschiedenen Fachrichtungen und Denkschulen zu betrachten, die im Laufe dieses Buches eine Rolle spielen werden – gewissermaßen unser „Personenverzeichnis“. Dies wird uns dabei helfen, die fundierten Beweise und aufgestellten Theorien einzuordnen, die unser kollektives Verständnis von Unendlichkeit, Urknall und Schöpfung bis zu dem Punkt gebracht haben, an dem es sich heute befindet.

			Wer verfolgt das Unendliche?

			Wer sind nun diese seltenen 10 Millionen Individuen? Was tun sie und was sind ihre Gedanken?

			An erster Stelle stehen die Physiker, zu denen das gesamte Spektrum der Astrophysiker und Quantenphysiker gehört. Sie sind diejenigen, die sich mit der Unendlichkeit in irgendeiner Weise täglich und direkt befassen. Sie sind die Schüler und Nachfolger von Wissenschaftlern wie Erwin Schrödinger, James Webb, Edwin Hubble und anderen, die vor oder nach ihnen kamen. Das Gebiet der Quantenphysik entwickelt sich stetig weiter. 2022 erhielten drei Physiker den Nobelpreis für ihre Arbeit zur Verschränkung, was unser Wissen über die quantenmechanische Beziehung zwischen Teilchen erweiterte und möglicherweise neue Fortschritte ermöglicht.

			Dann kommen die Theoretiker, die sich mit den verwirrenden und extremen Phänomenen unseres Universums beschäftigen: dem Urknall, Singularitäten, schwarzen Löchern und Wurmlöchern. Auch die Forscher, die sich mit Dunkler Materie und Dunkler Energie befassen, gehören hierher. Es wird heute angenommen, dass die beobachtbare, „normale“ Materie nur 5 % der gesamten Energie im Universum ausmacht, während Dunkle Materie 27 % und Dunkle Energie 68 % ausmachen. Niemand weiß genau, was Dunkle Materie oder Dunkle Energie ist, aber sie existieren, und zusammen machen sie 95 % unseres Universums aus.

			Als Nächstes kommen die Wissenschaftler und Forscher bei SETI, der Suche nach außerirdischer Intelligenz. Dies ist die Organisation, die den Weltraum nach Anzeichen von intelligentem Leben absucht. Die Entdeckung und Kommunikation mit außerirdischer Intelligenz würde einen Quantensprung in unserem Verständnis von Unendlichkeit darstellen.

			Eine weitere wichtige Organisation ist CERN, die Europäische Organisation für Kernforschung. CERN beherbergt den Large Hadron Collider (LHC), einen 27 Kilometer langen Teilchenbeschleuniger, der zur Entdeckung neuer subatomarer Teilchen verwendet wird. Der LHC hat eine Reihe bedeutender Entdeckungen ermöglicht, einschließlich der des Higgs-Bosons. Dennoch hat ein Forscher dort angedeutet, dass die Größe des LHC nicht ausreicht, um alle subatomaren Teilchen zu entdecken. Dafür könnte ein Beschleuniger mit einem Durchmesser von unserem gesamten Sonnensystem erforderlich sein.

			Dann gibt es die sogenannten „Super-Wissenschaftler“, diejenigen, die versuchen, über die konventionelle Physik hinauszugehen, mit scheinbar unmöglichen Materialien, wie Superflüssigkeiten mit null Viskosität oder Supraleitern mit null Widerstand. Es wurde sogar das Konzept des Superbewusstseins vorgeschlagen, das das gewöhnliche Bewusstsein übersteigen würde. Es scheint, dass jede Disziplin Praktiker hat, die mutig genug sind, über die akzeptierten Grenzen ihres Fachgebiets hinauszugehen, um unser kollektives Verständnis der Gesetze, die unsere Existenz regeln, zu erweitern.

			Aber es sind nicht nur die Physiker, die das Unendliche erforschen. Viele in der wissenschaftlichen Gemeinschaft tun dies ebenfalls. Mediziner und Biotechnologen, Molekularchemiker und Mathematiker – diese Wissenschaftler untersuchen das Unendliche auf eine passive Weise. Entwickler von selbstbewussten Humanoiden und Künstlicher Intelligenz (KI) gehören ebenfalls zu dieser Gruppe. Mit Billionen von Terabyte an Daten widmen sich die Entwickler der KI dem Studium des Bewusstseins und versuchen, das Unendliche in unseren Köpfen zu ergründen. Zu dieser seltenen Gruppe gehören auch Psychologen, die das bewusste, unterbewusste und unbewusste Bewusstsein erforschen.

			Jenseits des Bereichs der realen Wissenschaft haben auch diejenigen, die über Themen wie Zeitreisen und Teleportation theoretisieren, ihren Platz in diesem Gespräch. Obwohl die Wissenschaft bisher nicht real ist, ist der Wunsch, die Zeit zu transzendieren, eine Form der Suche nach dem Unendlichen. Ebenso beschäftigen sich Leser und Schriftsteller von Science-Fiction mit unrealistischen, aber vollkommen legitimen Erkundungen des Unendlichen.

			Schließlich müssen wir auch bestimmte nicht-wissenschaftliche Individuen einbeziehen, die sich im Spektrum zwischen dem Spirituellen und dem Intellektuellen befinden. Dazu gehören mystische Kraftsucher, Kundalini-Praktizierende, Chakra-Heiler, extreme Yoga-Anwender, Atheisten, Agnostiker und Metaphysiker. Dies gibt einen Eindruck vom gesamten Spektrum der Individuen, die das Unendliche jenseits der wissenschaftlichen Praxis verfolgen.

			Kehren wir nun zu diesen seltenen 10 Millionen zurück. Wie wir gesehen haben, gehören sie vielen verschiedenen Bereichen, Praktiken und Traditionen an. Was haben sie alle gemeinsam? Allgemein gesprochen gibt es drei Aspekte, die sie teilen. Erstens gibt es einen Fokus auf Raum, sei es universell, subatomar oder spirituell. Dann gibt es einen Fokus auf Zeit und die Regeln, die sie regeln. Drittens gibt es einen Fokus auf Kausalität und wie sie in Systemen funktioniert, in denen Ursache und Wirkung zykli­scher Natur sind. Diese drei Faktoren vereinen diejenigen, die das Unendliche suchen.

			Lassen Sie uns nun einige der Antworten erkunden, die die seltenen 10 Millionen vorgeschlagen haben.

			Was ist Unendlichkeit?

			Viele Disziplinen der Wissenschaft und Mathematik sind auf die Idee der Unendlichkeit ausgerichtet. Aber was ist sie? Ist sie ein Phänomen? Ist sie numerisch? Ist sie räumlich? Ist sie zeitlich? Ist sie eine Eigenschaft? Eine Größe? Ist sie überhaupt real oder nur ein nützliches Konzept? Dies sind einige der grundlegenden Fragen, die Wissenschaftler und Mathematiker zu beantworten versucht haben. In einigen Fällen haben sie überzeugende Erklärungen gefunden. Bedeutet das, dass sie die Unendlichkeit erfasst haben? Wir wissen nicht genug, um das zu sagen. Aber lassen Sie uns einige der Theorien betrachten, die sie bisher präsentiert haben.

			Zunächst wollen wir sehen, was die Mathematik zu bieten hat. Die Mathematik ist voll von verschiedenen Arten von Zahlen: reale Zahlen, rationale und irrationale Zahlen, und einige Zahlen, die sie transzendentale Zahlen nennen. Aber jenseits all der greifbaren Zahlen gibt es das Bewusstsein, dass es keinen numerischen Endpunkt gibt. Zahlen existieren innerhalb einer Unendlichkeit von Zahlen. Mathematiker haben sogar ein System vorgeschlagen, um verschiedene Mengen unendlicher Zahlen zu kategorisieren. Diese sind als Aleph-Zahlen bekannt. Mathematiker können die Unendlichkeit beschreiben und kategorisieren, aber bedeutet das also, dass sie erfasst haben, was sie eigentlich ist?

			Kommen wir nun zum Paradoxon des Grand Hotels von Hilbert. Das Paradoxon beschreibt ein Hotel mit unendlich vielen Zimmern, das voll belegt ist und dennoch in der Lage ist, eine unendliche Zahl neuer Gäste aufzunehmen. Dies veranschaulicht, wie unendliche Zahlen miteinander interagieren können, und doch, einmal mehr, ist diese Einsicht dasselbe wie das Erfassen der Unendlichkeit?

			Unendlichkeit existiert nicht nur auf unvorstellbar großen numerischen Skalen, sie kann auch innerhalb einer einzigen Zahl enthalten sein. Zum Beispiel wird das Hinzufügen von einem halben, einem viertel, einem achtel, einem sechzehntel usw. eine Zahl erzeugen, die unendlich nahe an Eins kommt. Aber sie wird sie niemals erreichen. Unendlichkeit existiert auch innerhalb erkennbarer Formen – wie ein Kreis, der geometrisch als eine Figur mit unendlich vielen Seiten verstanden werden kann. Vielleicht könnte ein anderer Name für einen Kreis ein “Infigon” sein?

			Betrachten wir nun die Unendlichkeit in der Analyse. Die Newtonsche Analyse spielte eine entscheidende Rolle bei der Ermöglichung einer Revolution in der wissenschaftlichen und technologischen Genauigkeit. Die Einschränkung der Analyse jedoch sind die Grenzwerte selbst. Wissenschaftler müssen sich auf Grenzwerte stützen, um irgendeine Form von wissenschaftlicher Perfektion zu erreichen. Das war es, was Einstein half, seine berühmten Theorien der Allgemeinen Relativitätstheorie zu formulieren. Er führte die kosmologische Konstante ein, die dazu beitrug, dieses Problem in seiner Arbeit zu lösen. Einige Leute haben vorgeschlagen, dass diese Konstante der dunklen Energie entspricht, die fast 70 % des Universums ausmacht. Das Verständnis der dunklen Energie wäre ein bedeutender Fortschritt in der Theorie von allem, die noch in Arbeit ist. Wann wird diese Theorie zum ‚Gesetz von allem‘? Das wäre ein großer Durchbruch auf der Suche nach dem Unendlichen.

			Die Physik ist voller Konstanten. Nehmen wir die Plancksche Konstante, die die Maßeinheiten im Rahmen physikalischer Konstanten festlegt. Es ist fast ironisch, dass eine Wissenschaft, die uns dabei hilft, immer tiefer in das Unendliche vorzudringen, auf erfundenen endlichen Grenzen und Konstanten beruht. Vielleicht werden wir eines Tages herausfinden, was sich jenseits dieser Grenzen verbirgt.

			Viele Phänomene in der Astrophysik wurden mit Hilfe der Unendlichkeit erklärt. Schwarze Löcher zum Beispiel enthalten gravitative Singularitäten, die eine unendliche Dichte besitzen sollen. „Nicht einmal Licht kann dem Ereignishorizont eines schwarzen Lochs entkommen“ ist ein gängiges Klischee, das man in fast allen Dokumentationen über den Weltraum hört! Apropos Lichtgeschwindigkeit: Astronomische Beobachtungen von Licht haben geholfen, zu beweisen, dass sich das Universum ausdehnt und dies schneller tut als in der Vergangenheit. Aber was sagt uns diese Expansion über die Unendlichkeit, die im Universum existiert und das Universum ausmacht? Was sagt sie uns über die Natur der Materie, der dunklen Materie und der dunklen Energie? Wir werden dies ausführlich im späteren Kapitel über die Entstehung behandeln, wo wir über die Existenz von etwas sprechen werden, das aus Materie besteht und schneller als der Raum reist!

			Lassen Sie uns jedoch noch einen Moment bei dem Konzept der Lichtgeschwindigkeit bleiben, da es hilft, einen wichtigen Punkt zu verdeutlichen. Oft, wenn wir über die Lichtgeschwindigkeit sprechen, beziehen wir uns auf Sterne und andere Himmelskörper. Astronomen erinnern uns daran, dass das Licht, das wir am Himmel sehen, vielleicht Millionen oder Milliarden Jahre lang auf uns zugereist ist. Das bedeutet, dass wir nicht das sehen, was jetzt existiert, sondern das, was damals existierte, im Moment, als das Licht von seiner Quelle ausging. Dieses Prinzip gilt auch für die Objekte direkt vor uns. Ihr visueller Eindruck von allen Objekten um Sie herum stammt aus der Vergangenheit, nicht aus der „Gegenwart.“ Sie erleben aufeinanderfolgende Momente als ein fortlaufendes visuelles Phänomen.

			Lassen Sie uns das anders betrachten, indem wir Sprache und Grammatik verwenden. Wenn Sie beschreiben möchten, was im Moment passiert, wie würden Sie das tun? Sie können die Gegenwart verwenden, um das zu beschreiben, was jetzt passiert. Aber in dem Moment, in dem Sie „jetzt“ sagen, ist es bereits „dann“; es ist schon in der Vergangenheit. Eine genauere Darstellung wäre es, das zu verwenden, was im Englischen als „present continuous tense“ bekannt ist, das sowohl die Vergangenheit als auch die Zukunft umfasst – zum Beispiel „I am seeing you“. Das wirft die Frage auf: Was ist die Gegenwart? Was ist jetzt? Kann das Jetzt eingefroren werden!?

			Von den seltenen 10 Millionen, die versuchen, die Unendlichkeit zu erfassen, haben uns die Wissenschaftler – insbesondere die Physiker – die meisten der großen Fortschritte in unserem Verständnis geliefert. Doch, wie wir gesehen haben, gibt es eine Grenze für das, was sie tun können. Die aktuellen wissenschaftlichen und mathematischen Systeme zwingen sie dazu, Grenzen und Konstanten in ihre Arbeit einzuführen. Wenn sie auf Phänomene stoßen, die sie nicht erklären können, greifen sie oft auf Unbekanntes zurück. Einige mögen die Mysterien des Bewusstseins, des menschlichen Gehirns, die Möglichkeit eines Schöpfers und die noch undefinierte dunkle Energie anführen. Sie akzeptieren die Erklärung, dass eines Tages „jemand“ kommen wird, um die Antworten zu liefern.

			Dieses Buch zielt darauf ab, auf den Entdeckungen und Praktiken von Wissenschaftlern, Mathematikern, Theoretikern und dem Rest der seltenen 10 Millionen aufzubauen. Es hat das Ziel, die Mängel in ihren Entdeckungen zu korrigieren und eine systematische Methode zu präsentieren, um die Unendlichkeit, die Geheimnisse der Schöpfung und den Big Bang zu verstehen.

		

	
		
			Kapitel 2

			Die wissenschaftliche Validierung kulminiert in...?
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			Dieses Buch richtet sich in erster Linie an die seltenen 10 Millionen Menschen, die Denker*innen und Theoretiker*innen, die sich mit der Verfolgung der Unendlichkeit durch das rigorose Studium der Welt um uns und des beobachtbaren Universums beschäftigen. Für diese Menschen hängt der Glaube von Beweisen ab. Bevor man ein Konzept oder eine Theorie akzeptieren kann, muss man die wissenschaftlichen Beweise prüfen, die durch Experimente nachgewiesen und an verschiedenen Grenzen getestet und validiert wurden.

			Das Thema der Validierung ist jedoch ein interessantes. Selbst innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft können unterschiedliche Personen dasselbe oder ähnliches Beweismaterial verwenden, um eine Theorie entweder zu validieren oder zu invalidieren, je nach ihrer Perspektive. Kürzlich haben einige Astrophysiker Beweise, die mit dem James Webb Space Telescope (JWST) gesammelt wurden, verwendet, um zu suggerieren, dass die Urknalltheorie invalide geworden sei. Andere, die Mehrheit der Gemeinschaft, nutzten andere Methoden und andere Beweise, um zu zeigen, dass das neue Teleskop die Theorie tatsächlich validiert hatte. Während diejenigen, die behaupten, die Theorie sei invalidiert worden, eine Minderheit darstellen, zeigt ihre Existenz die Rolle, die individuelle Ermessensspielräume bei der wissenschaftlichen Validierung spielen.

			Betrachten wir Newtons Gesetz der universellen Gravitation als weiteres Beispiel. Während dieses Gesetz unter den meisten Umständen zutrifft, versagt es in extremen Szenarien, wie denen im tiefen Weltraum. Einige Menschen interpretieren dieses Versagen als eine Invalidierung des Gesetzes. Sie könnten sagen, dass es durch Einsteins Theorie der allgemeinen Relativität ersetzt wurde. Aber wie genau ist diese Behauptung? Nicht einmal Einstein behauptete, dass seine Theorie das Gesetz von Newton ersetzt habe. Seine Arbeit war inklusiv zu Newtons, und Einstein selbst erkannte offen die Grenzen seiner Theorien an. Unvollständigkeit und/oder Inkompatibilität bedeuten nicht zwangsläufig, dass eine Theorie invalidiert wurde.

			Dies wird später wichtig werden. Die in diesem Buch besprochenen Ideen gehen über Newtons Gesetz, Einsteins Theorien und sogar die aufkommende Theorie von allem hinaus, beinhalten jedoch auch diese Konzepte. Es ist kein Versuch, sie zu invalidieren. Es muss keine Wahl zwischen dem Glauben an diese zuvor validierten Theorien und dem Glauben an die Ideen in diesem Buch getroffen werden. Dennoch wurden auch diese Ideen validiert. Die Beweise werden präsentiert, damit aufgeschlossene Mitglieder der wissenschaftlichen Gemeinschaft sie zu ihrer Zufriedenheit überprüfen können.

			Der Validierungsprozess hängt nicht nur von den präsentierten Beweisen ab, sondern auch von der Perspektive des Beobachters. Wissenschaftliche Beobachtungen beruhen im Allgemeinen auf zwei Techniken: direkter Wahrnehmung und Schlussfolgerungen, die auf Daten basieren. Einige Theorien können zum Beispiel einfach durch das, was man sehen und hören kann, validiert werden. Aber das menschliche Sehen existiert nur innerhalb eines engen Wellenlängenbereichs und das menschliche Hören nur innerhalb eines begrenzten Frequenzbereichs. Für Phänomene jenseits dieser Einschränkungen sind wir auf Werkzeuge wie Teleskope, Röntgenstrahlen und infrarote Geräte angewiesen. Diese Instrumente erfassen Daten, die wir dann interpretieren können. In einigen Fällen basiert diese Interpretation auf äußerst subtilen Daten, wie zum Beispiel der Feststellung der Existenz von Planeten innerhalb der „Goldilocks-Zone“ ferner Sterne. In solchen Fällen erheben Wissenschaftler Daten, interpretieren sie methodisch, ziehen Schlüsse und validieren diese dann.

			Es gibt eine wichtige Lektion, die man hier mitnehmen sollte: Der Prozess der wissenschaftlichen Validierung hängt nicht nur von Daten und Beweisen ab, sondern auch von einem Urteilssystem, das im Beobachter selbst existiert. Wenn Sie eine Theorie validieren, setzen Sie sich tatsächlich mit etwas in sich auseinander, das dafür verantwortlich ist, zu bestimmen, was akzeptabel ist und was nicht. Im verbleibenden Teil dieses Kapitels werden wir die Natur Ihres inneren Systems besprechen, da es die Grundlage der Ideen bildet, die später in diesem Buch behandelt werden.

			Die prägende Eigenschaft der Menschheit

			Edwin Schrödingers „Gedankenexperiment“ mit der Katze ist sehr bekannt geworden. Es half, das Prinzip der Superposition in der Quantenmechanik zu veranschaulichen – wenn Teilchen potenziell gleichzeitig in mehreren Zuständen existieren und erst durch eine äußere Beobachtung in einen einzelnen Zustand überführt werden. Beobachtung und Validierung – Prozesse, die im Individuum stattfinden – sind die grundlegenden Komponenten des logischen Denkens und des rationalen Glaubens.

			Wo finden nun diese Prozesse statt? Was in uns ist dafür verantwortlich, diese entscheidenden Funktionen auszuführen? Sie operieren in Ihrem Intellekt. Achten Sie besonders auf dieses Wort, da es ein wichtiger Baustein für die Ideen ist, die später kommen werden.

			Was ist also der Intellekt? Der Intellekt ist ein Aspekt Ihrer Persönlichkeit, der dafür verantwortlich ist, Ihre Beobachtungen zu validieren. Er manifestiert sich in Form eines „einzelnen präzisen Gedankens“. Er ist diskret und umfasst Ihre Fähigkeit zu denken, Vernunft, Logik und Vergleich auszuüben, zwischen dem, was akzeptabel ist und was nicht, zu unterscheiden sowie Daten zu analysieren und Schlussfolgerungen zu ziehen. Es ist der kraftvollste Denkmechanismus in Ihnen, der Vergleiche, Entscheidungsfindung und wissenschaftliche Validierung ermöglicht. Die Anstrengung, die wahre Natur des Intellekts zu verstehen, ist entscheidend, um Unendlichkeit zu verfolgen und zu erfassen.

			Zu Beginn bietet das Wörterbuch nützlichen Kontext, wie wir den Intellekt verstehen können und wie wir ihn von ähnlichen Begriffen trennen können, die uns über seine wahre Natur verwirren könnten.

			Wenn man über die geistigen Fähigkeiten einer Person spricht, werden die meisten Menschen – selbst diejenigen unter den weltweit seltenen 10 Millionen – wahrscheinlich den Intellekt als Intelligenz bezeichnen oder sich selbst als intelligent betrachten. Intelligenz ist jedoch lediglich die Sammlung und Speicherung von Daten. Der Intellekt hingegen bezieht sich auf die Fähigkeit zu vernünftigen Überlegungen, Denken und objektivem Verständnis.

			Die Bedeutung dieser Unterscheidung wird klarer, wenn wir sie in der realen Welt betrachten. Bestimmte standardisierte Messungen der geistigen Leistungsfähigkeit eines Individuums – wie der Intelligenzquotient (IQ) oder die emotionale Intelligenz (EQ) – verwenden explizit das Wort Intelligenz in ihren Bezeichnungen. Aber dies kann diese Qualitäten auf eine Punktzahl oder ein Punktespiel reduzieren. Es verschleiert die Bedeutung des Intellekts – der Fähigkeit, die Intelligenz überhaupt erst möglich macht. Was nützt ein hoher IQ oder EQ, wenn man die eigentliche Mechanik hinter seiner Intelligenz nicht versteht? Die Konzentration auf diese Unterscheidung wird uns helfen, eines der größten Hindernisse auf dem Weg zur Erfassung der Unendlichkeit zu verstehen.

			Über die Intelligenz hinaus gibt es noch weitere Wörter, die Menschen ungenau verwenden, wenn sie eigentlich auf den Intellekt anspielen. „Geist“ ist ein solches Wort. Menschen sagen vielleicht, jemand habe einen starken Geist, einen scharfsinnigen Geist usw. Das ist ungenau und irreführend. Denken Sie daran, der Intellekt ist die menschliche Fähigkeit zur objektiven Vernunft. Der Geist hingegen ist ein Fluss von Gedanken, der all Ihre Wünsche und alle Emotionen, sowohl positive als auch negative, beherbergt. Er manifestiert sich nicht als einzelner, diskreter Gedanke – und das ist der Unterschied zwischen dem Geist und dem Intellekt.

			Liebe, Hass, Wut, Eifersucht – diese Dinge kommen als ein Fluss von Gedanken. Der Fluss kann kontrolliert oder unkontrolliert sein. In beiden Fällen ist es immer ein Fluss und kein einzelner, diskreter Gedanke. Wünsche fließen als Gedankenströme auf Objekte oder Wesen zu, die aus dem eigenen Geist hervorgehen. Wiederum wird die Unterscheidung zwischen dem Geist und dem Intellekt wichtig sein, um die Ideen in diesem Buch zu verstehen – und wenn wir den Weg zur Erfassung der Unendlichkeit beschreiten. Der Intellekt denkt. Der Geist kann nicht denken. Merken Sie sich diese Unterscheidung, während wir fortfahren.

			Es hört hier nicht auf – es gibt viele weitere ablenkende Fehlbenennungen für den Intellekt. Menschen bezeichnen das menschliche Gehirn als Intellekt. Wir wissen, dass das Gehirn ein fleischiges Organ aus groben Atomen besteht – das Quantum der Atome ist sowohl in einem lebenden Menschen als auch in einem kürzlich verstorbenen Körper dasselbe! „Einsteins Gehirn“ – dieses Epitheton wird verwendet, um jemanden zu beschreiben, der einen starken Intellekt hat. Als Epitheton mag es Sinn machen, jemanden als „Einsteins Gehirn“ zu bezeichnen.

			Menschen sprechen auch von Genie. Was braucht es, damit jemand ein Genie wird? Ein Genie ist eine Person, die über eine große Menge an Intelligenz (Daten und Informationen) sowie einen starken Intellekt verfügt. Das heißt, jemand hat Zugang zu einer großen Menge an Daten und einen mächtigen Intellekt, der in der Lage ist, diese Daten sinnvoll und effizient zu nutzen. Wenn beide Eigenschaften kombiniert werden, wird diese Person zu einem Genie. Aber der Begriff Genie ist keinesfalls mit dem Intellekt austauschbar.

			Kommen wir zurück zum Thema EQ, da der Begriff heutzutage in der Popkultur weit verbreitet ist. Wie sollten wir diesen Begriff überhaupt verstehen? Der Begriff bezieht sich auf Ihre Fähigkeit, Emotionen zu verstehen und darauf zu reagieren – sowohl Ihre eigenen als auch die der anderen. Aber der Begriff „emotional“ verdeckt die Tatsache, dass EQ auch vom Intellekt abhängt. In der Wissenschaft verwenden wir Daten, um Schlussfolgerungen zu ziehen und diese zu validieren; beim EQ sind Emotionen unsere Daten, und wir nutzen unseren Intellekt, um sie zu interpretieren und entsprechend zu handeln. Daher ist EQ eigentlich nur eine weitere Form des Intellekts – obwohl viele Menschen ihn dem Geist zuschreiben.

			Nun, vielleicht denken Sie sich, wenn der Intellekt nur ein anderes Wort für all die zuvor falsch verstandenen Begriffe ist, warum verbringen wir dann so viel Zeit damit, seine Definition zu wiederholen?

			Wir müssen das tun, weil das Verständnis des Intellekts für alles, was später in diesem Buch kommt, entscheidend ist. Solange wir die Unterscheidung zwischen dem Intellekt und Begriffen wie Intelligenz, Geist, Gehirn, Genie, IQ und EQ nicht vollständig anerkennen, werden wir nicht in der Lage sein, vollständig zu verstehen, was der Intellekt ist und wie wir in der Lage sind, ihn zu nutzen.

			Erkennen Sie nun, dass es absurd ist, die Worte Intelligenz, Geist oder irgendetwas anderes anstelle des Begriffs Intellekt zu verwenden. Die Verwendung des Begriffs „Geist“ ist besonders absurd, weil dieses Wort, wie wir bald sehen werden, eine sehr spezifische, reale Bedeutung hat!

			Alle oder zumindest viele von Ihnen, den 10 Millionen Denkern, nutzen Ihren Intellekt als Ihre Hauptquelle des Lebens. Tatsächlich verlässt sich die gesamte Menschheit auf ihren Intellekt. Aber für die meisten Menschen ist er ein sekundäres Werkzeug. Für alle, die denken, hängt Ihr Erfolg oder Misserfolg vom Gebrauch Ihres Intellekts ab. Natürlich wird nicht jeder von Ihnen seinen Intellekt im gleichen Maß nutzen; es gibt eine große Abstufung unter Ihnen. Diese Abstufung ist proportional zur Stärke Ihres Intellekts. Aber im Großen und Ganzen nutzen Sie Ihren Intellekt ständig, um Ihren Lebensunterhalt zu verdienen – und doch sind Sie sich der wahren Bedeutung dieser Fähigkeit nicht bewusst. Deshalb ist es für Sie wichtiger als für andere, ein wahres Verständnis dafür zu entwickeln.

			Jetzt, da wir ein funktionierendes Verständnis dafür haben, was der Intellekt ist (und was nicht), wollen wir ihn gemeinsam mit anderen Teilen unseres inneren Selbst betrachten. Um die Beziehung zwischen diesen Teilen besser zu verstehen, lassen Sie uns die relative Hierarchie zwischen Pflanzen, Tieren und Menschen in Betracht ziehen.

			Wenn wir Pflanzen, Tiere und Menschen miteinander vergleichen, fällt auf, dass Pflanzen lediglich einen physischen Körper besitzen – sie haben weder einen Geist noch einen Intellekt. Tiere hingegen haben sowohl einen physischen Körper als auch einen Geist, jedoch keinen Intellekt. Nur der Mensch vereint einen physischen Körper, einen Geist und zusätzlich einen Intellekt.

			[image: ]

			Nun könnten Pflanzen- und Tierliebhaber aber widersprechen und behaupten, dass Pflanzen in gewissem Maße einen Geist besitzen und Tiere möglicherweise etwas Intellekt haben. Das mag in sehr begrenztem Maße zutreffen. Zum Beispiel gibt es vielleicht einige außergewöhnliche Pflanzen, die sehr schwache Empfindungen haben – wie die Berühr-mich-nicht-Pflanze oder bestimmte fleischfressende Pflanzen –, die ein wenig Bewegung zeigen. Aber diese sind eindeutig Ausnahmen; im Allgemeinen haben Pflanzen nur einen physischen Körper. Einige Leute könnten auch argumentieren, dass viele Tiere einen Intellekt besitzen. Wiederum stimmt das bis zu einem gewissen Grad, aber der Intellekt ist sehr rudimentär. Er ist bei weitem nichts im Vergleich zu dem, was selbst der einfältigste Mensch erreichen kann.
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			Wie sollen wir nun den Begriff „Geist“ hier verstehen? Zuvor haben wir gesagt, dass der Geist ein Fluss oder ein Pool von Gedanken ist, der aus Wünschen und Gefühlen besteht, während der Intellekt die Fähigkeit ist, einen einzelnen Gedanken zu bilden. Wie fließt dieser Pool? In der Fluidmechanik gibt es Begriffe für verschiedene Arten von Strömungen, nämlich laminar (oder gleichmäßig) Strömungen und turbulente (oder verworrene) Strömungen. Eine ruhige und ausgeglichene Person könnte eine laminare Gedankenströmung haben – einen stetigen Fluss von Gedanken, der auf ein Objekt gerichtet ist. Wenn jedoch die Anzahl der Wünsche zunimmt oder die Person einen überladenen Geist hat, könnte der Fluss turbulenter werden.

			[image: ]

			Sie könnten zu viele Gedanken oder Wünsche haben, oder ihre Gedanken und/oder Wünsche könnten im Widerspruch zueinander stehen. Dadurch wird der Fluss der Gedanken unruhiger. Aber unabhängig davon, ob der Fluss laminar oder turbulent ist, beide Ströme von Gedanken stammen aus dem Geist.

			Abgesehen von Verstand und Intellekt gibt es zwei weitere Bestandteile der Persönlichkeit eines Menschen, die hier dargestellt werden. Dabei handelt es sich um das Gedächtnis und das Ego, die tiefere Bereiche des Geistes darstellen. Das Gedächtnis speichert alle vergangenen Erfahrungen in Form von Gedanken, während das Ego die Identität zum Ausdruck bringt. Eine andere Möglichkeit, das Ego zu betrachten, besteht darin, es als eine Art Erklärung der Erinnerungen zu verstehen. Wenn eine Person keine Erinnerungen hat oder diese vorübergehend verliert, könnte man sagen, dass auch das Ego vorübergehend verloren geht.

			[image: ]

			Zusammen repräsentieren diese vier Bestandteile – Geist, Intellekt, Gedächtnis und Ego – den sogenannten „subtilen Körper“. Sie bilden unser inneres Selbst oder unsere innere Persönlichkeit und existieren in unserem Inneren. Der Intellekt sammelt Intelligenz, Informationen oder Daten aus dem Gedächtnis oder aus externen Quellen. Der Intellekt kontrolliert, reguliert und lenkt den Geist, und der Geist wiederum steuert den grobstofflichen physischen Körper zum Handeln. Dieser subtile Körper stellt die höhere Natur unserer inneren Persönlichkeit dar – ein Konzept, das wir in den kommenden Kapiteln noch ausführlicher behandeln werden.

		

	
		
			Kapitel 3

			Ein ignorierter Intellekt, 
ein verlassener Geist
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			Dieses Buch beschäftigt sich mit dem Erfassen der Unendlichkeit und der Erforschung und Herleitung, wie die Schöpfung entstanden ist – was vor dem Urknall war usw. Doch um uns diesen Fragen zu nähern, müssen wir zunächst etwas Zeit darauf verwenden, die Natur und Funktion des subtilen Körpers zu erkunden. Das mag wie ein Umweg erscheinen – doch genau darin liegt das Problem! Zu viele Denker verrichten ihre Arbeit, ohne über die wahre Natur von Geist und Intellekt nachzudenken oder sie zu verstehen. Das begrenzt nicht nur ihre Arbeit, sondern auch ihre Chancen, die Unendlichkeit tatsächlich zu erfassen. Deshalb müssen wir uns die Zeit nehmen, den subtilen Körper – der ebenfalls ein Teil der Schöpfung ist – zu erforschen, um unser eigentliches Thema, nämlich Unendlichkeit, Schöpfung und den Urknall, wirklich zu verstehen. 

			Hauptfunktionen des subtilen Körpers

			Betrachten wir zunächst, wie Wünsche in unserem Geist wirken. Welche Auswirkungen haben Wünsche – und ihre Überwindung – auf unser Wohlbefinden?
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			Betrachten wir die Person im ersten Bild. Die drei Wellensätze stehen für seine Wünsche, die auf drei Ebenen existieren – physische Wünsche, emotionale Wünsche und intellektuelle Wünsche. Sie werden als Wellen dargestellt, weil die Wünsche des Geistes nicht in geraden Bahnen verlaufen, wie es Gedanken im Intellekt tun. Jede Welle steht für einen bestimmten Wunsch; gemeinsam erzeugen sie einen turbulenten Fluss aus vielen gleichzeitigen Wünschen. Dieser Zustand ist allen Menschen gemein. Von Spitzenwissenschaftlern bis hin zu ganz normalen Menschen – jeder trägt viele sich überlagernde und gleichzeitig auftretende Wünsche in sich. Dieses Bild stellt den Fluss der Wünsche im Geist einer Person zu einem bestimmten Zeitpunkt dar.

			[image: ]

			Natürlich ist das Leben nicht statisch, sondern dynamisch. Wir erleben ständig neue Wünsche. Im zweiten Bild hat die gleiche Person drei neue Wünsche entwickelt (dargestellt durch leuchtend weiße Linien). Was bedeutet das für diese Person? Kurz gesagt, diese neuen Wünsche sind eine Quelle der Unruhe. Schaut man sich den Gesichtsausdruck der Person im ersten Bild an, so ist er neutral, weil sie im Gleichgewicht mit ihren bestehenden Wünschen ist. Doch ihre neuen Wünsche haben dieses Gleichgewicht gestört, da sie sie erfüllen möchte – es aber noch nicht geschafft hat. Diese unerfüllten neuen Wünsche sind die Quelle der neuen Unruhe.

			Es ist menschliche Natur, zu versuchen, unsere Wünsche zu erfüllen, und der Mensch ist da keine Ausnahme. Er nutzt seine physischen, emotionalen und intellektuellen Fähigkeiten, um seine neuen Wünsche zu erfüllen – und in diesem Beispiel ist er erfolgreich. Die weißen Linien sind verschwunden, und seine Gedankenströme sind in ihren ursprünglichen Zustand zurückgekehrt. Aber wo steht die Person nun? Vergleichen Sie den Gesichtsausdruck mit dem des ersten Bildes. Zuvor war er neutral, aber jetzt ist er glücklich. Wahrscheinlich haben Sie das schon einmal erlebt – das Gefühl der Erleichterung und des Glücks, das mit der Erfüllung von Wünschen einhergeht.

			[image: ]

			Der wichtigste Punkt, den es hier zu beachten gilt, ist, dass es keine Nettoveränderung in den Wünschen dieser Person vom ersten Bild zum letzten gab. Das bedeutet, es war nicht die Anzahl der vorhandenen Wünsche, die entscheidend war, sondern vielmehr die Handlung, den Wunsch zu eliminieren, die ihm das Glück brachte. Merken Sie sich diesen Punkt, denn er wird Ihr Verständnis dieses Themas in den kommenden Kapiteln unterstützen.

			Das nächste wichtige Thema, das wir im Zusammenhang mit dem subtilen Körper besprechen müssen, ist die Subjekt-Objekt-Beziehung. Dies ist die Beziehung, die zwischen dem Beobachter und dem Objekt besteht, das beobachtet wird. Sie erinnern sich vielleicht aus dem vorherigen Kapitel, dass der Intellekt die Fähigkeit der Beobachtung und Validierung ist.
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			Nun, betrachten Sie die Person, die im Bild hervorgehoben ist. Alles außerhalb dieser Person ist im Verhältnis zu ihr ein Objekt; es kann von ihrem Intellekt beobachtet und bewertet werden. Dies erstreckt sich auf andere Menschen, auf andere physische Entitäten, auf die Erde, die Galaxie und das gesamte beobachtbare Universum. In diesem Fall ist die Person das Subjekt, und alles außerhalb von ihr stellt ein Objekt dar. Wenn ein Subjekt ein Objekt beobachtet oder mit ihm in Kontakt tritt, wird dies als Erfahrung bezeichnet. Dies ist die Natur der Subjekt-Objekt-Beziehung.

			Nun ist es wichtig zu erkennen, dass diese Beziehung sich nicht nur nach außen erstreckt, vom Individuum zum äußeren Objekt, sondern auch nach innen. Erinnern Sie sich an die Darstellung des subtilen Körpers aus dem vorherigen Kapitel – eingebettet im physischen Körper sind der Geist, der Intellekt, das Gedächtnis und das Ego. Wenn wir also den Geist als Subjekt betrachten, dann wird der grobstoffliche physische Körper zum Objekt. Weiterhin, wenn der Intellekt das Subjekt ist, kann der Geist ein Objekt werden, das beobachtet, bewertet und erlebt werden kann. Dies ist ein wichtiger Teil der Anerkennung der wahren Natur des Intellekts; er kann sowohl Objekte in der äußeren Welt als auch im Inneren beobachten und mit ihnen in Beziehung treten. Daher müssen wir, wann immer wir über Beobachtung und Validierung sprechen, daran denken, zu definieren, auf was wir uns beziehen – was ist das Subjekt und was ist das Objekt?

			Das Vernachlässigen des Intellekts

			Trotz ihrer unterschiedlichen intellektuellen Fähigkeiten erkennen viele Denker nicht an oder sind sich der wahren Natur des Intellekts als Bestandteil des subtilen Körpers nicht bewusst. Viele Menschen setzen den Intellekt mit Intelligenz, dem Geist usw. gleich. Sie glauben, dass sie einfach nur denken, ohne über das „Ding“ (den Intellekt) nachzudenken, das es ihnen ermöglicht, zu denken. Dies schränkt ihre Fähigkeit ein, ihren Intellekt in vollem Umfang zu nutzen. Es kann sie auch daran hindern, jemals die Unendlichkeit zu erfassen und das zu entschlüsseln, was jenseits des Urknalls liegt, obwohl sie sich in den gleichen Bereichen engagieren, die sie aktiv verfolgen.

			Ein Mensch zu sein und die Natur des Intellekts zu ignorieren, ja, manchmal sogar das Denken zu verweigern, bedeutet im Grunde, sich auf das Niveau eines Mikroben zu reduzieren! Dies ist nicht dazu gedacht, den Leser dieses Levels zu beschuldigen. Aber indem man die Rolle des Geistes und des Intellekts ablehnt, indem man nicht anerkennt, dass der Intellekt eine entscheidende Rolle in der eigenen Persönlichkeit spielt, und indem man das Vorhandensein des subtilen Körpers nicht erkennt, schränkt man effektiv sein eigenes Potenzial ein und bringt sich auf das Niveau niedrigerer Lebensformen. Sogar Tiere besitzen in gewissem Maße einen subtilen Körper. Erinnert sich, dass Tiere neben ihrem physischen Körper auch einen Geist besitzen. Wenn eine Person den subtilen Körper ignoriert, entspricht dies dem Niveau eines Tieres. Die weit verbreitete Unwissenheit über den subtilen Körper ist eine große Lücke im wissenschaftlichen Wissen und in der Ausbildung, und sie ist das Haupthindernis, das Menschen daran hindert, die Unendlichkeit zu erfassen.
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			Einige mögen glauben, dass die Kontemplation des subtilen Körpers irrelevant ist – dass Gedanken Gedanken sind, Beobachtungen Beobachtungen, und jede Diskussion über einen subtilen Körper nebensächlich. Die Tatsache ist jedoch, dass der subtile Körper tatsächlich existiert. Was eindeutig evident ist zu leugnen, bedeutet, die Realität zu leugnen. Man könnte genauso gut die Person im Bild sein, die vor einem riesigen Kürbis steht und erklärt, dass er nicht existiert. Es ist eine Absurdität. Der Intellekt ist das Werkzeug, auf das sich Wissenschaftler, Forscher und Denker täglich verlassen und das sie nutzen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Seine Natur zu leugnen, verhindert, dass sie auf die wahre Kapazität dieses mächtigen Instruments zugreifen. Dies ist keine Kritik, sondern eine Darstellung des bedauerlichen Zustands. Die oberste Schicht der Menschheit, die weltweit seltensten 10 Millionen Denker, sind im Allgemeinen unwissend über die Bedeutung des Intellekts.

			[image: ]

			Die offene Anerkennung der Rolle des Intellekts könnte potenziell weitreichende Fortschritte in den Wissenschaften hervorbringen. Dies könnte bis hin zu den neuesten Forschungsfeldern über Neutrinos, dunkle Materie, dunkle Energie, Unendlichkeit und Schöpfung reichen. Diese spezifischen Konzepte werden in den Kapiteln über Schöpfung und Bewusstsein ausführlicher behandelt, in denen beschrieben wird, wie die in diesem Buch enthaltenen Ideen auf diese komplexen, neuen Felder angewendet werden können. Eine unvollständige Anwendung des Intellekts ist das einzige, was den Durchbrüchen bei der experimentellen Validierung mehrerer anderer fortgeschrittener Themen im Weg steht.

			Nun, für den Leser, der diese Einschränkungen hinter sich lassen möchte, wird dieses Buch genau dabei helfen. Ihr ganzes Leben lang haben Sie viel Zeit und Ressourcen investiert, um Fähigkeiten zu erlangen und sich in Ihrem Bereich bestmöglich zu positionieren. Indem Sie sich auf die Lektionen in diesem Buch konzentrieren, werden Sie sich endlich in eine viel bessere Position versetzen, um Unendlichkeit zu verstehen und sogar zu erfassen sowie Konzepte jenseits des Urknalls zu entschlüsseln. Aber es ist wichtig, zu verstehen, was Konzentration in diesem Zusammenhang bedeutet. Viele werden sofort Konzentration als Fokus definieren. Was bedeutet Fokus? Konzentration!

			Konzentration hat eine spezifische Bedeutung, die mit dem subtilen Körper in Verbindung steht. Dieses Verständnis wird Ihnen helfen, sich auf ihn tiefer einzulassen und sich ihm bedeutungsvoller zu widmen.

			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
		




















































	

OEBPS/toc.xhtml

		
		Contents


			
						Ziel des Buches
					
								Kapitel 1


					


				


						Die Seltensten unter den Menschen erforschen „das Unendliche“
					
								Kapitel 2


					


				


						Die wissenschaftliche Validierung kulminiert in...?
					
								Kapitel 3


					


				


						Ein ignorierter Intellekt, ein verlassener Geist
					
								Kapitel 4


					


				


						Menschliche Ziele
					
								Kapitel 5


					


				


						Die Logik des Einfangens der Unendlichkeit
					
								Kapitel 6


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Grober Körper
					
								Kapitel 7


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Subtiler Körper – Teil 1
					
								Kapitel 8


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Der Subtile Körper – Teil II
					
								Kapitel 9


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Subtiler Körper Teil III
					
								Kapitel 10


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Kausaler Körper
					
								Kapitel 11


					


				


						Zusammensetzung des Menschen: Kausalkörper Teil II – Weitere Analyse
					
								Kapitel 12


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Persönlichkeits-Schichten
					
								Kapitel 13


					


				


						Menschliche Zusammensetzung: Persönlichkeitschichten
					
								Kapitel 14


					


				


						Erfahrungszustände
					
								Kapitel 15


					


				


						Zustände der Erfahrung
					
								Kapitel 16


					


				


						Sie und das Bewusstsein
					
								Kapitel 17


					


				


						Das Bewusstsein bist DU!
					
								Kapitel 18


					


				


						Big Bang! Wer hat den Knall verursacht?
					
								Kapitel 19


					


				


						Die Entschlüsselung der Big Bangs
					
								Kapitel 20


					


				


						Der Weg nach vorn
					
								Kapitel 21


					


				


						Voraussetzungen
					
								Kapitel 22


					


				


						Die Kosten der Kaste: Vom Segen zum Fluch!
					
								Kapitel 23


					


				


						Yoga und „Medikamentation“
					
								KAPITEL 24


					


				


						Karma Yoga
					
								Kapitel 25


					


				


						Bhakti Yoga
					
								Kapitel 26


					


				


						Upaasana Yoga
					
								Kapital 27


					


				


						Gnyaana Yoga
					
								Kapitel 28


					


				


						Sie verschmelzen mit der Unendlichkeit
					
								Kapitel 29


					


				


						Das Gesetz des Karmas: Die niemals endende Geschichte… endet
					
								Kapitel 30


					


				


						Was kommt als Nächstes?


						Über den Autor 


			


		
		
		Landmarks


			
						Cover


						Table of Contents


			


		
	



OEBPS/image/4.png
%
\J





OEBPS/image/07_Agitated_.jpg





OEBPS/image/10_Int_Refuse.jpg
We have an intellect,
but we refuse to think





OEBPS/image/09_Sub_Obj.jpg
Observable Universe






OEBPS/image/01_Eight_Billion.jpg
Who are we ?
Why born as Human?
Why, When, this world?

What is the purpose of being
born as a Human Being?

Life after Death?





OEBPS/image/04_Desire_Turbulent.jpg





OEBPS/image/11_Pumpkin.jpg





OEBPS/image/1.jpg
WER
HAT DEN
BIG BANG

INS ROLLEN GEBRACHT?

JENSEITS DER \WW/ISSENSCHAFT:
MYSTERIEN ENTSCHLUSSELT -
EINFACH ERKLART!

PRABHA KARAN





OEBPS/image/08_Normal_2.jpg





OEBPS/image/06_Normal_1.jpg





OEBPS/image/05_Subtle_Body.jpg





OEBPS/image/2.png





OEBPS/image/02_Plant_Animal_Human.jpg
IBOYz BODYAAVIIND) IO, WD
Y AN AN Gl

("






OEBPS/image/03_Desire_Laminar.jpg





OEBPS/image/Front_Cover.jpg
PRABHA KARAN

¢
i

N T s 4
7 N

AT DEN
B1G BANG

INS ROLLEN GEBRACHT?

JENSEITS DER \W/ISSENSCHAFT: )
MYSTERIEN ENTSCHLUSSELT -
EINFACH ERKLART!





